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I 0171/2024 (DBK)
Interpellation Daniel Urech (Grüne, Dornach): Schwerpunktfach Latein: Latinum im
Latrinam? Quidquid agis, prudenter agas et respice finem! (04.09.2024)

Es steht zur Debatte, dass im Zuge einer Revision der Rechtsgrundlagen zur Maturität das
Schwerpunktfach Latein von den Gymnasien unseres Kantons verschwindet. Das wäre ein
massiver Verlust für den Bildungsstandort und eine schmerzhafte Reduktion des Bildungsan-
gebots für die jungen Menschen in unserem Kanton. Lateinunterricht kann Schülern und
Schülerinnen Perspektiven eröffnen und Kompetenzen vermitteln, die ihnen Orientierung in
der Welt der Sprachen und der Geschichte unserer Zivilisation bieten. Ausserdem sind für ver-
schiedene Studiengänge Latein-Kenntnisse notwendig, welche für Studierende mit einer Ma-
turität mit Schwerpunktfach Latein als anerkannt gelten, während Studierende ohne die ent-
sprechende Vorbildung eine gehetzte Schnellbleiche an der Universität absolvieren müssen.
Die Kantonsschule Solothurn preist das Schwerpunktfach Latein auf der Website des Kantons
unter anderem mit folgenden Worten an: «Latein ist etwas Besonderes. Heute mehr denn je.
Im Lateinunterricht lernst du Sprachen zu vernetzen. Aber nicht nur das. Du schärfst auch
deine Zunge. Du lernst, wie man Fakten gekonnt ins richtige Licht setzt. Rhetorik nennt man
diese Disziplin. Latein am Gymnasium bedeutet: Sprachunterricht und Kulturgeschichte, My-
thologie und Philosophie, Literatur und Archäologie. Der Lateinunterricht öffnet dir einen
Horizont von mehr als zweitausend Jahren. Du lernst Weltentwürfe und Menschenbilder aus
der Antike und aus der Neuzeit kennen.»

In diesem Zusammenhang wird der Regierungsrat gebeten, folgende Fragen zu beantworten:
1. Quid?
2. Stimmt der Regierungsrat der Anpreisung von Latein als Schwerpunktfach zu, wie sie auf

der Website des Kantons zu finden ist?
3. Welchen Wert misst der Regierungsrat der Möglichkeit bei, dank dem Schwerpunktfach

Latein im Rahmen gymnasialer Bildung einen profunden Einblick in die Struktur von Spra-
chen generell und in die Geschichte und Philosophie der westlichen Zivilisation zu gewin-
nen?

4. Welches Sparpotenzial wäre mit einer Abschaffung des Schwerpunktfachs Latein verbun-
den?

5. Welche Gründe sprechen für, welche gegen die Abschaffung des Schwerpunktfachs Latein
an den Solothurner Gymnasien?

6. Welche anderen Kantone der Deutschschweiz bieten derzeit keine Möglichkeit der Maturi-
tät mit Schwerpunktfach Latein mehr an?

7. Lädt nicht der Umstand, dass es im Kanton Solothurn lediglich zwei Gymnasien mit jeweils
relativ hoher Schülerzahl gibt, dazu ein, eine attraktive und vielfältige Auswahl von
Schwerpunktfächern anzubieten?

8. Wie wird der Kantonsrat in die Entscheidung über die Schwerpunktfächer einbezogen?

Begründung 04.09.2024: Im Vorstosstext enthalten.
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